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mebijintfche unb eleftro=ph#£alifche Ipparate, fomplette
ißßntgentnftaflationen, ®iat£)ermteapparate, SeîeuehtungS«
fßrper, froljlemhter, eleftro=te(f)mfche SBebarfSartifel, Soiler,
Öfen, Hochherbe, fèelj» unb Hörapparate, Kleinmotoren
unb ©lühßfen, gufjgeîapfelte @d^csltaîtïagtt, automatifdje
Slf$altfaften mit therntifcher unb eleftro « magnétiser
SluSißfung, Ôlfd^altet, Maftljornfchalter, ©cfialtautomaten,
©thwelfjapparate, eleftrifcfje 3âhler, Seit» unb Sperr«

fralter, Transformatoren, Telephonjentralen, Telephon «

apparate, ©lemente unb Satterien, SKegulierroiberftânbe,
QnftaflationSmaterial, Qffoliermaierial, ifoch« unb ÏUeber«
fpannungSmaterial, ©tahlpanjerrbhren, 3folletrßhren,
®rähte, ^jodjfrequenjapparate, Sron^eroaren, Serchro«
mung, Tafdjenlampenbatterten, îeudEitenbe ÇauSnummern,
Sichtreflame, Sampenfdjirme, Sampen 2c.

Tedjnifche SebarfSartiîel. SluS bem Angebot
btefer bebeutenben SReffegruppe finb folgenbe gabrifate
p nennen : S^emtfrer $anbfeuerlßfdjapparat, ©lettfcïjuh«
Apparate für fjBferbe, £obelbänfe, Raffer, gafihahnen,
bioetfe Horfartifel, Seitern, ©dpebleitern, ©chlaudje unb
SRtemen, Sledjembalagen, te^nifd^e Öle unb gette, Terolin,
Sitrlnen, 2Bagen, TretbljauSanlagen u. a.

©rfinbungen unb patente. Ingemelbet finb
btefeS gabr folgenbe gabrifate : Kabinen für portrait»
Photographien, fombtnterter ©raS«, fauche« unb @rb>

tranSportfarren, Suft« unb SBafferbraufe, Seiterfi'g unb
Tragfifte, HRufierfenfter, SRähmafchtnen » ©chleifapparat,
hodjtourige 9tof)ötmotoren ohne 3ünboorricf)tung, Stoß--

laben, tejtilgrophifth® ©chablonen, Trocfenanlagenbau,
SCBSfrefeilhafpel.

geinmechanif, Qnfirumente unb älpparat'e,
®aS Ingebot biefer SJteffegruppe fann rote folgt pfarn»
mengefafjt toerb en : ^ß^igfifaltfr a Apparate, autogene
Schweift« unb ©dpelbeanlagen, rotffenfcf)aftlt<he @h*ano>
metrte unb IßrääifionSmechaniS.

Transportmittel, ©ine ganj gute äfteffegruppe.
Sie lutobuS«, äßotorlaftroagen», Automobil' unb elef«

ttifre gahrjeuge«3nbufirte ift roieber mit aßen fteben
Firmen ber Srandje pr SReffe. ©ehr gut ift auch bte

Sßotorrabtnbuftrle oertreten. Éudj bte fchroehserifdje galp
rab«3nbuftrle bezeugt an ber 3Jleffe ihre SelftungSfähig«
feit, gerner oerplanet ba§ Angebot : Harofferfen, Sluto«

pbehßr, fjebejeuge, ©etriebe öle unb «gette jc.
Urprobuîte unb Saumaterialien. 3(u§ bem

Angebot biefer ©ruppe finb p nennen : Scan unb Sfölier»
platten, Slfbeftjementfdjieferplatten, gementhohlfteinpreffe,
Hunftholjbeläge, ©ternitrohre, @ip§ unb ©ipSprobufte,
Su&mßrtelträger, ©teinfarbe, SRoflabett u. a. m.

©in fo großes Angebot ber techntfchen Qnbufirten
barf ^ntereffe beanfpruc|en. @§ ftnb aber ntrt nur bte

engeren Srancheintereffen, bte pm Sefucis> ber Sßteffe

oerpflirten. ®ie ÜJteffe btetet fo otel SefjrteteheS unb
9tû^ltre§, baff ber Sfteffebefuch ganj aßgetnetn jeben
fortfdjrittlichen ©efdjäftSmann tntereffieren mufj. Qebe
Sßeffe bringt neue probuïtioe Seiftungen unb organifa<
torifre gortfrritte, bie ein letftungSfähiger Setrieb be-

rücffidjtigen muff.
®te ©chweijer SJtuftermeffe ift befanntltch an ben

©amStagen unb Sonntagen aur bem Sublifum geßffnet.
©efcfjäftsleute foßen beShalb ihre äfteffebefuclje roenn
immer mßgltr auf bte anberen SBochentage eintirten.

6d)fc>ei$er §Ritftermefie«
Sie ©orge etneS jeben oorroärtsftrebenben ©efdjäftS«

manneS ift heute bte : rote geftalte ir metnen Setrteb am
rationeßften, um ber immer roachfenben Honfurtenj er«

folgreid) bte ©tirne bieten p fßnnen.
SKuf bem ©ebtete ber ÇoljbearbeiiungShtbufirie bringt

bte girma Söilh- Sri on, Safel, «ngefpornt burch ben

grofjen ©rfolg tn ben legten fahren ihre befannte pa«
tentterte Sarallel«tßenbelfäge, oerfehen mit otelen
oorteilhaften Steuerungen, roieber pr aJtuftermeffe. Sti^t
nur ber Hleinmeifter, fonbern au(| grofje girmen haben
ben 2Bert btefer leistungsfähigen SDtafdhtne erfannt unb
als unentbehrlichen Seftanbteil In ihren Setrteb aufge«
nommen. ®te SDtaf^tne hält roaS fte oerfpricht unb
roitb fte ber SDtetfter, roenn einmal eingeführt, faum mehr
miffen fßnnen.

®iefe ßRafdjine hat beShalb fo grofjen ©rfolg p oer«
plchnen, roetl fie feinen SdabiuS befdfjretbt. ®ur<h bas
patentierte Saraßelogramm roirb ihr nämlich ermßglicht,
unter fletnfter ßtaumauSnöhung unb ohne Hraftanroen«
bung paraflel pm Tifchblatt p fdjnetben. @S fann mit
einem üerhattntSmäfjig fletnen ©ägeblatt eine gro^e unb
bebeutenbe ©chnitllänge erjtelt werben.

®te Sebtenung ber SDtafdhine ift äufjerft etnfadh.
®urch luSjtehen ber oorberen ©dhrotnge mit bem ein-
gebauten fßtotor roirb ber paraßele ©«hnitt beroerffteßigt.
®urch geeignete geberung gehen bte ©djroingen bann
roieber felbftänbig in ihre tftuhefteßung pröcf.

®te Sftafdhtne ift fe|r ftabil unb fann an jeber 3Berf=
banf ober jebem Tifih in Setrteb gefegt werben, auch
ift fie fahrbar p oerroenben.

®er ©pejial ©leftromotor ift gefdjloffene Sauart
(Hugeflagerung) unb fann für ®rehftrom rote für Oleldp
ftrom tn 2, 3 unb 4 PS für jebe ©pannung geliefert
werben.

3ln ber bteSjäljrigen Sßuftermeffe werben oetfehiebene
SJtafchlnen im Setrtebe oorgeführt werben, unb jroar:

SOtobett P. S.

Saraßel«S®nbelfäge mit eingebautem ©leftromotor
(redhtS« ober ItnfSfchnetbenb) mit feftem ©upport (wie
Slbbilbung) pm 3ufchnetben unb Stblängen oon ^ßljern
jeber 9lrt tn ©rihreinereien, ©dgereten, genfter«, Hiften«
unb ffoljroarenfabrifen 2c.

aitobea v. p.

Serfteßbare Saraflel«tßenbelfäge, pm hoch»» tief« unb
fchrügoerfteflen mit unbegrenjter ®rehbarfett; auf btefer
SHaf^lne fßnnen fämtltc|e Arbeiten oerrid^tet werben,
rote Ablängen ber .f)ßljer für SBinfel unb ©chrägfdfjmtt,
©chifterfdhnitt unb SängSfchnttt 2c. unb ift fie für Sau»
gefd^äfte unb 3intmereien rationeß.

iß Mnstr. ichwetz Handw.-Zeitung („Meisterdlatt«) Nr. Z

medizinische und elektro-physikalische Apparate, komplette
Röntgeninstallationen, Diathermieapparate, Beleuchtungs-
körper, Holzleuchter, elektro-technische Bedarfsartikel, Boiler,
Öfen, Kochherde, Heiz- und Kochapparate, Klewmotoren
und Glühöfen, gußgekapselte Schaltanlagen, automatische
Olschaltkasten mit thermischer und elektro - magnetischer
Auslösung, Olschalter, Masthornschalter, Schaltautomaten,
Schweißapparate, elektrische Zähler, Zeit- und Sperr-
schalter, Transformatoren, Telephonzentralen, Telephon-
apparats, Elemente und Batterien, Regulierwiderstände,
Installationsmaterial, Jsoliermaterial, Hoch- und Nieder-
spannungsmaterial, Stahlpanzerröhren, Jsolierröhren,
Drähte, Hochfrequenzapparate, Bronzewaren, Verchro-
mung, Taschenlampenbatterien, leuchtende Hausnummern,
Lichtreklame, Lampenschirme, Lampenzc.

Technische Bedarfsartikel. Aus dem Angebot
dieser bedeutenden Messegruppe sind folgende Fabrikate
zu nennen: Chemischer Handfeuerlöschapparat, Gleitschutz-
Apparate für Pferde, Hobelbänke, Fässer, Faßhahnen,
diverse Korkartikel, Leitern, Schtebleitern, Schläuche und
Riemen, Blechembalagen, technische Öle und Fette, Terolin,
Vitrinen, Wagen, Tretbhausanlagen u. a.

Erfindungen und Patents. Angemeldet sind
dieses Jahr folgende Fabrikate: Kabinen für Portrait-
photographie», kombinierter Gras-, Jauche- und Erd-
transportkarren, Luft- und Wasserbrause, Leitersitz und
Tragkiste, Musterfenster, Nähmaschinen - Schleifapparat,
hochtourige Rohölmotoren ohne Zündvorrichtung, Roll-
laden, textilgrophische Schablonen, Trockenanlagenbau,
Wäscheseilhaspel.

Feinmechanik, Instrumente und Apparate.
Das Angebot dieser Messegruppe kann wie folgt zusam-
mengefaßt werden: Physikalische Apparate, autogene
Schweiß- und Schnetdeanlagen, wissenschaftliche Chrono-
metrie und Präzisionsmechanik.

Transportmittel. Eine ganz gute Messegruppe.
Die Autobus-, Motorlastwagen-, Automobil- und elek-

trische Fahrzeuge-Industrie ist wieder mit allen sieben

Firmen der Branche zur Messe. Sehr gut ist auch die

Motorradtndustrie vertreten. Auch die schweizerische Fahr-
rad-Jnduftrte bezeugt an der Messe ihre Leistungsfähig-
keit. Ferner verzeichnet das Angebot: Karosserkn, Auto-
zubehör, Hebezeuge, Getriebe Öle und -Fette zc.

Urprodukte und Baumaterialien. Aus dem

Angebot dieser Gruppe sind zu nennen: Bau- und Isolier-
platten, Asbestzementschieferplatten, Zementhohlsteinpresse,
Kunstholzbeläge, Eternitrohre, Gips und Gipsprodukte,
Putzmörtelträger, Steinfarbe, Rolladen u. a. m.

Ein so großes Angebot der technischen Industrien
darf Interesse beanspruchen. Es sind aber nicht nur die

engeren Brancheinteressen, die zum Besuch der Messe
verpflichten. Die Messe bietet so viel Lehrreiches und
Nützliches, daß der Messebesuch ganz allgemein jeden
fortschrittlichen Geschäftsmann interessieren muß. Jede
Messe bringt neue produktive Leistungen und organisa-
torische Fortschritte, die ein leistungsfähiger Betrieb be-

rückstchtigen muß.
Die Schweizer Mustermesse ist bekanntlich an den

Samstagen und Sonntagen auch dem Publikum geöffnet.
Geschäftsleute sollen deshalb ihre Mesiebesuche wenn
immer möglich aus die anderen Wochentage einrichten.

Schweizer Mustermesse.
Die Sorge eines jeden vorwärtsstrebenden Geschäfts-

mannes ist heute die: wie gestalte ich meinen Betrieb am
rationellsten, um der immer wachsenden Konkurrenz er-
solgreich die Stirne bieten Zu können.

Auf dem Gebiete der Holzbearbeitungsindustrie bringt
die Firma Wilh. Jrion, Basel, angespornt durch den

großen Erfolg in den letzten Jahren ihre bekannte pa-
tentierte Parallel-Pendelsäge, versehen mit vielen
vorteilhaften Neuerungen, wieder zur Mustermesse. Nicht
nur der Kleinmeister, sondern auch große Firmen haben
den Wert dieser leistungsfähigen Maschine erkannt und
als unentbehrlichen Bestandteil in ihren Betrieb aufge-
nommen. Die Maschine hält was sie verspricht und
wird sie der Meister, wenn einmal eingeführt, kaum mehr
missen können.

Diese Maschine hat deshalb so großen Erfolg zu ver-
zeichnen, weil sie keinen Radius beschreibt. Durch das
patentierte Parallelogramm wird ihr nämlich ermöglicht,
unter kleinster Raumausnützung und ohne Kraftanwen-
dung parallel zum Tischblatt zu schneiden. Es kann mit
einem verhältnismäßig kleinen Sägeblatt eine große und
bedeutende Schnitllänge erzielt werden.

Die Bedienung der Maschine ist äußerst einfach.
Durch Ausziehen der vorderen Schwinge mit dem ein-
gebauten Motor wird der parallele Schnitt bewerkstelligt.
Durch geeignete Federung gehen die Schwingen dann
wieder selbständig in ihre Ruhestellung zurück.

Die Maschine ist sehr stabil und kann an jeder Werk-
bank oder jedem Tisch in Betrieb gesetzt werden, auch
ist sie fahrbar zu verwenden.

Der Spezial - Elektromotor ist geschlossene Bauart
(Kugellagerung) und kann für Drehstrom wie für Gleich-
strom in 2, 3 und 4 k>8 für jede Spannung geliefert
werden.

An der diesjährigen Mustermesse werden verschiedene
Maschinen im Betriebe vorgeführt werden, und zwar:

Modell 8.

Parallel-Pendelsäge mit eingebautem Elektromotor
(rechts- oder linksschneidend) mit festem Support (wie
Abbildung) zum Zuschneiden und Ablängen von Hölzern
jeder Art in Schreinereien, Sägereien, Fenster-, Kisten-
und Holzwarenfabriken zc.

Modell V.

Verstellbare Parallel-Pendelsäge, zum hoch-, tief- und
schrägverstellen mit unbegrenzter Drehbarkeit; auf dieser
Maschine können sämtliche Arbeiten verrichtet werden,
wie Ablängen der Hölzer für Winkel und Schrägschnitt,
Schifterschnttt und Längsschnitt zc. und ist sie für Bau-
geschäfte und Zimmereien rationell.
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eine abfolute (Stabilität erhält. ®ai Spezial=Krelifäge*
blatt läuft mit bem ÇûIj, roeldçeë bie leiste 93orst>äKi§=

bemegnng bei Saufmageni ermöglicht.
SCRobeCC G. P.

©roffe ijSaralleUßenbelfäge, both unb tief oetfiellbar,
mit 1,10 m Sluijug für ejctra breite ^ofjer.

©tefe SRafcbtnen ftnb berart Eonftrutert, bafs fämilt^e
Seile für febe beliebige Kombination §«fammengefe|t
merben tonnen.

©tefe SJlafdjlnen ftnb an ber ÜDluftermeffe (Sianb
1601, SJlafebbtenbaHe IV) ju bejtcbiigett.

* *
*

©chmeiseräRufiertneffe tBafcI 1929. „SIX MADUN"
ift heute febet Sdjroeizerfrau moblbeEannt unb meim ei
legten @nbei nur ber Sftame ift. ©och ungezählte, fort-
fchrittlich bentenbe grauen tennen „SIX MADUN" ali
etmai mit ber £auiroirtfcbaft eng oerbunbenei, ali Gualt«
täti> Bezeichnung eleCtrifcber .Çauihaltungimafdjinen, fte

miffen, SJlafd^lttcn gehören heute zum rationellen, ge=

funben betriebe einei fpaufei, §eute ift hier nicht mehr
ber i)3la| z« "überlegen, ein eleEtrifsber Staubfänger mit
feinen Bielen fftebenanroenbwtgen ali lieijjluftapparat ober
©rudluftapparat für Sprubelbäber ober ein eleEtrifcger
Blocbapparat fei eine Sujuimafebtne.

©er fppgtene Bethanien mir, nicht roettiger ali ben
@rrungenfchaften ber SHebizin, bie ©nbämmnng über=

tragbarer Kranfbetten. Iber nicht nur jur Schaltung
einer t>ggtenifc^en SBohnung Metten bie „SIX MADUN"-
Apparate, ihre Inroenbung erleichtert bie Verrichtung
häuslicher Arbeiten ganz befottberi.

©er an ber bieijährigen Stiuftermefje norgeführte
elettrifdfje Staubfänger „SIX MADUN" ift in feiner teeb=

nlfchen ©urcbbtlbnng berart fortgeritten, bafj er für
jebe Sieinigungiarbeit nerroenbet merben tann. Seine
ftarte Saug« unb Blairoirfung entfernt ben Staub reft=
loi aui ben nerborgenften SBinteln, Sepptdben, Kleibern
unb Betten, ©er in Berblnbung mit bem Staubfänger
arbeitenbe |jeff}luftapparat Ment oowebmlicb ali §aar=
troetner unb fcetfjluftbouche. Sin bem zur Schau ge«

(teilten, ebenfalls burch ben Staubfänger angetriebenen,
in neuerer ali fe|r bekräftig erfannten SptubeU
bab ift ali Steuerung eine geinreguflerung ber Sprubel=
mirfung zu ermähnen. ülu<h bai allertieuefte Srzeugnii
ber „SIX MADUN"-3Besfe, ber eleftrifd^e Bobenblocher,
ermetfl [ich ali längft erœartetei, unentbehïli^eê f>ilfi=
mittel, er madjt aui ber tnübfame« 'Arbeit bei @im

tadelloser 2>ementu)aren

ÄEFJjJKMrir-rrÄ

gur ben Sängifchnitt mirbfbieJ'Sliafchine^etne Viertel»
emegung abgebreht, mo fte felbfttätig in" bie richtige
teüung tlappt unb ffrterffrntrb, moburch bie SJlafchtae

îtftobett U. P.

Uttioetfal ißaraßeDVenbelfäge, eignet fiefj fpezieß für
ben Quer= unb Sängifehnitt, unb ift fte am beften mit
einem Saufmögen ju fombtnleren. ©iefe SJÎafc^tne ift

jeber Seite bemegfidj unb fijierbar. 3luch ift fte
m ber £ölje oerfteöbar, moburch man äße @rö§en dou
Kretifägeblättern nermenbett fann.

Nr. 2 fchvetz. Hàw.'Zàvk l„MeiK«Mart''1 !7

eine absolute Stabilität erhält. Das Spezial-Kreissäge-
blatt läuft mit dem Holz, welches die leichte Vorwärts-
bewegung des Laufwagens ermöglicht.

Modell Q. k>.

Große Parallel-Pendelsäge, hoch und tief verstellbar,
mit 1.10 m Auszug für extra breite Hölzer.

Diese Maschinen sind derart konstruiert, daß sämtliche
Teile für jede beliebige Kombination zusammengesetzt
werden können.

Diese Maschinen sind an der Mustermesse (Stand
1601, Maschinenhalle IV) zu besichtigen.

»

Schweizer Mustermesse Vase! 1929. „8IX NXVVX«
ist heute jeder Schweizerfrau wohlbekannt und wenn es

letzten Endes nur der Name ist. Doch ungezählte, fort-
schrittlich denkende Frauen kennen „81X NXVIIX" als
etwas mit der Hauswirtschaft eng verbundenes, als Quali-
täts-Bezeichnung elektrischer Haushaltungsmaschinen, sie

wissen, Maschinen gehören heute zum rationellen, gs-
funden Betriebe eines Hauses. Heute ist hier nicht mehr
der Platz zu widerlegen, ein elektrischer Staubsauger mit
seinen vielen Nebenanwendungen als Heißluftapparat oder
Druckluftapparat für Sprudelbäder oder ein elektrischer
BlochapparaL sei eine Luxusmaschine.

Der Hygiene verdanken wir, nicht weniger als den
Errungenschaften der Medizin, die Eindämmung über-
tragbarer Krankheiten. Aber nicht nur zur Erhaltung
einer hygienischen Wohnung dienen die „8IX NXVlM"-
Apparate, ihre Anwendung erleichtert die Verrichtung
häuslicher Arbeiten ganz besonders.

Der an der diesjährigen Mustsrmesse vorgeführte
elektrische Staubsauger „8IX NXVIIX" ist w seiner tech-

nischen Durchbildung derart fortgeschritten, daß er für
jede Reinigungsarbeit verwendet werden kann. Seine
starke Saug- und Blaswirkung entfernt den Staub rest-
los aus den verborgensten Winkeln, Teppichen, Kleidern
und Betten. Der tn Verbindung mit dem Staubsauger
arbeitende Heißluftapparat dient vornehmlich als Haar-
trockner und Heißluftdouche. An dem zur Schau ge-
stellten, ebenfalls durch den Staubsauger angetriebenen,
in neuerer Zeit als sehr heilkräftig erkannten Sprudel-
bad ist als Neuerung eine Feinregulierung der Sprudel-
Wirkung zu erwähnen. Auch das allerneuefte Erzeugnis
der „8IX NX>)VX"-Werke, der elektrische Bàblocher,
erweist sich als längst erwartetes, unentbehrliches Hilfs-
Mittel, er macht aus der mühsamen Arbeit des Ein-

iaâelìose? Asmentuiaren

â IF

Fur den Längsschnitt wirdMeMaschine^eine Viertel-
ewegung abgedreht, wo sie selbsttätig in die richtige
rellilng klappt und fixiert^wird, wodurch die Maschine

Modell v.

Universal Parallel-Pendelsäge, eignet sich speziell für
den Quer- und Längsschnitt, und ist sie am besten mit
einem Laufwagen zu kombinieren. Diese Maschine ist
nach jeder Seite beweglich und fixierbar. Auch ist sie
m der Höhe verstellbar, wodurch man alle Größen von
Kreissägeblättern verwenden kann.



St. &

œicbfenê unb SlodbenS ber gugböben ein Rtnberfpiel.
@ë tft febr ju empfehlen, beat tecbntfcb rote auch

ïûnglerifdb intereffant eingerichteten ©tanb ber „SIX
MADUN"-3Berïe einen SSefudj abjugatten unb gcï) bie

burch 3ïttefte unb golbene 37Jebailïen auSgejetd&neten
Apparate im betriebe anjufeben. 1811

$l)onti)o(â in ber ^o^tnbuftrie.
(Sorrefponbettj.)

3u benjenigen Çoljarten, bie neuerblngë immer mehr
unb mebr in ber unb SSSbellnbugrle jur Serar»
beitung gelangen, gehört unter anbetem and} bal Ahorn«
bolj. Son legerem unterfc^eibet man: gelbaborn, grog«
blätterigen Ahorn, fdbroarjen gucteraljorn, italtenifdben
aet^orn, Spi^abow, SBalbaborn unb gloribaabow. SttHe

btefe Arten welchen in i^rer ©ütebefdbaffenbeit unb ihrem
AuSfeben mebr ober weniger ooneinanber ab. gür bie

6olj« unb SJtöbeltnbuftrle ïann man aber nic|t alle
ïï^ornarten oerroerten, fonbern bauptfädblich nur Serg»
aborn unb ©pi^aborn. Abornbolj als fold^eS gehört jur
©attung ber garten ^öljer, e§ ift fe^r feg, fc^roer fpalt»
bar, ferner, fpröbe unb fjart, lägt geh mit ben aUge»
mein üblichen irolibearbeitungSroerïjeugen bearbeiten, gebt
im Troctenen gut, bei roedbfelnben Temperaturen wirft
e§ ftcb aber leidet. ®a§ fpejtftfd^e ©eroi^t beS lufttrof«
Cenen SDtaterialS beträgt 0,61 bis 0,74.

3)ie garbe ift fcpn weig, gelbltcbroeig juroetlen, auch
gelblich bis bräunlich. ®a§ ©effige ift bid^t unb gleich»

mäfjig. ©baraïterigifch gnb bie oteten bräunlich fchiHem»
ben ©ptegel unb bie roenig auffaKenben QabreSrlnge.
Am Stamm ftnbet man fetnen Rem, aber manchmal
recht fcgöne SSafern unb jiemllch beutliche ©plegelfafern,
®a§ kämpfen unb ïûngliche Trocfnen beë eingefd&nttte«
nen Material foil man unterlaffen. 2)enn etnerfettS
führt ber TJämpfungSprojeg etnen matten ©lanj herbei
unb pm anbern roirb bie garbe ungänftig beeinflußt.
SRan roirb alfo ba8 natürliche TrodEnungSoetfabren be>

oorjugen.
3BaS nun bie farbige Sebanblung anbetrifft, fo lägt

geh ba§ SSaterial oorjügUdb polieren, roeil nur fletne
$oren ootbanben ftnb. Saturpolterte ©egenftänbe fdfjleife
man oorber wit roetgem ©cbletföl unb poliere bann mit
gebleichter Politur. 3«w gurnieren barf nur retner, bell»
roetger, nic^t burcbfdfjlagenber Seim oerroenbet werben.
@§ gibt nun audb in ibrer ganjen 97täffe burdb unb burcb
aefärbte Abornböljer (j. S. grau, blau unb rot), bie an
ftd| jroar etn febr fd^öneS AuSfeben oerraten, aber febr
balb bem Serblaffen anheimfallen, tnfofern, als fie
fchmufciggelb unb unanfebnlidb graubraun werben.

Abornbolj ift jroar ein febr gefdbätjteS STtöbeUjoli,
für ©petfejimmer aHerblngS weniger brauchbar, ba gd)
bie SSetallgegengänbe, Teller, ©läfer îc. ju roenig ab»

beben. Sielfach benu|t man eS auch fût Silbbauer» unb
®rechslerarbeiten, rote ißfeifenrßbren, Sfeifenlöpfe, 3Be»

berfchiffchen, ©pulen, Stollen ufro. ®aS Ç>oIj beS 2Balb»
abornS ift brauchbar für Tifcbe, ©attelgerüfte, ©pinbeln,
SBanbubren, Sßffel, Rüchengeräte, ^oljfdbube unb Ria«
oierteile. Abornbolj ftnbet ferner Serroenbung gur 6er»
geHung oon gugbßben, Sollfcbttttfcbubbabnen, Regelbab*
nen, ©chubletgen, SRufttfägen, ajtufifautomaten, ftarton»
leigen, Silberrabmen unb ©djjubftiften. (Zw.)

Bei 7)cire$$enäii(leruit0eii
rooReu »ufere geehrte» Abonnenten j»r Sermetbnng
oo» Srrtömeru »nS »ehe» her genaue» neue»
jlet# audh hie alte Khreffe mitteile».

®ie «ipehitiea

Scfynieij. ^)olpnbiiftrie=^erbonb.

^erhanfspretfe für Sctmittroaren pro 1929

heranhgegehe» nom SSorftanö im SJtärj 1929.

I. S«.JoI|pt.i[e.
des tlerbraucticrs

S a u b o l S in normalen ®imenftonen, pro m'< g^r. pro m" gr.
©eitenbretter, gumpf, mit»
geliefert 85 87

3ttfdjl5ge.
Auf oorgebenben greifen gnb folgenbe 3ufchläge ju

berechnen:
3ür bie 3ufubr per Auto ober gubrroerl ab SBerf

ober ab ©tation be§ SerbraucgerS pro m*
mlnbegens gr. 2

Sei Sängen oon über 10 m je pro
1 m SiJtebrlänge pro m' „1

Set Ranten oon über 21 cm je pro
1 cm ÜDtebrfante pro m* „1

gür marlgetrennte 2Bare (Rreuj»
fchnitt) pro m® gr. 10 bis gr. 20

gür fçharfîantige Sßare pro m® „ 3 „ „ 5

gür Saubolj ohne Ablaben pro m® gr. 2

gür baS gäljen, beibe gälje mitge«
megen pro m® „ 0.30

Sorgebenbe Saubolpreife unb 3«f«hlü0« gnb burdb
ben Sotganb im ©inne oon Art. 23 lit. m ber Statuten
be§ ©. 6- 3- S. obltgatorifdb erllärt roorben.

®en ©eïtionen ig gegattet, bie Sauboljpreife für ibr
©ebtet ttefer ju fegen, ffite 3»f<hläge aber gnb für alle
©eïtionen oetbinbltcg.

Set Sauboljlieferungen tn ein anbereé ©eïtionëgebtet
barf ntdfg unter bem greife geliefert roerben, ben bie
betreffenbe ©eïtton begimmt bat.

Qebe ©eïtton bat bie ißgidbt ibre 37litglieber unter»
fdfjriftltcb jur ©inbaltung biefer (obligatorifdben greife
unb 3ufchläge ju oerpgi^ten.

II. Sretter» unh Satteapreife (Slichtpreife).
®te nachgebenben Sretter» unb Sattenpreife

oergeben geh ftanïo Station be8 Serbrauchers
ober ab SBetl tn ben grogen SerbrauchSjentren
beö 37litteüanbeS, jum Setfptel 3öti«h» Sern, Safel,
Dlten, Sujern, ©t. ©allen. ®ie greife oergeben
geh für Sabungen oon mtnbegenS 10 m®.

a) Rloghretter. 1./2.ÄL 2 st.
gr- gr-

a) 15—20 mm 130 105
b) 24 mm unb mebr 125 100

b)l$oheIrtemen.
Sob, gijbreiten 10—17 cm,

1./2. Rl., 18 mm per m® 120
1./2. „ 24—30 mm per m* 115

Sob, in Sreiten oon 10—17 cm
1./2. Rl., 18 mm per m® 115
172. Rl., 24—30,mm per m* 110
gür betjgetrennte Siemen roirb in allen oben

angeführten Sßogtionen ein 3«ghla8 non 10% auf ben
angeführten greifen oerredfjnet.

Scbrctatr- Bau-und Hiitu- und

c) varouelbretter. iHüstbrcticr Stbaibretter

1./2.SI. 2./3.SI.
a) Sreitroare, 18 cm unb mehr 3*- gr- gr.

brett, mebia 23 cm, 15 u. 18 mm 125 (95 88
bito 24 mm unb mehr 120 90 85

b) ©chmalroare, 10—17 cm breit,
mebia 14 cm, 15 unb 18 mm 83

bito 24 mm unb mehr 80

is MM. Wwetz HMtzà..Z«àmg (»MGsUê? M. K

wichsens und Blochens der Fußböden ein Kinderspiel.
Es ist sehr zu empfehlen, dem technisch wie auch

künstlerisch interessant eingerichteten Stand der „8IX
U^l)lM"-Werke einen Besuch abzustatten und sich die

durch Atteste und goldene Medaillen ausgezeichneten
Apparate im Betriebe anzusehen. 1811.

Ahornholz in der Holzindustrie.
(Korrespondenz.)

Zu denjenigen Holzarten, die neuerdings immer mehr
und mehr in der Holz- und Möbelindustrie zur Verar-
beitung gelangen, gehört unter anderem auch das Ahorn«
holz. Von letzterem unterscheidet man: Feldahorn, groß-
blätterigen Ahorn, schwarzen Zuckerahorn, italienischen
Ahorn, Spitzahorn, Waldahorn und Floridaahorn. Alle
diese Arten weichen in ihrer Gütebeschaffenheit und ihrem
Aussehen mehr oder weniger voneinander ab. Für die

Holz- und Möbelindustrie kann man aber nicht alle
Ahornarten verwerten, sondern hauptsächlich nur Berg-
ahorn und Spitzahorn. Ahornholz als solches gehört zur
Gattung der harten Hölzer, es ist sehr fest, schwer spalt-
bar, schwer, spröde und hart, läßt sich mit den allge-
mein üblichen Holzbearbeitungswerkzeugen bearbeiten, steht
im Trockenen gut, bei wechselnden Temperaturen wirft
es sich aber leicht. Das spezifische Gewicht des lufttrok-
kenen Materials beträgt 0,61 bis 0,74.

Die Farbe ist schön weiß, gelblichweiß zuweilen, auch
gelblich bis bräunlich. Das Gefüge ist dicht und gleich-
mäßig. Charakteristisch sind die vielen bräunlich schillern-
den Spiegel und die wenig auffallenden Jahresringe.
Am Stamm findet man keinen Kern, aber manchmal
recht schöne Masern und ziemlich deutliche Spiegelfasern,
Das Dämpfen und künstliche Trocknen des eingeschnitte-
nen Materials soll man unterlassen. Denn einerseits
führt der Dämpfungsprozeß einen matten Glanz herbei
und zum andern wird die Farbe ungünstig beeinflußt.
Man wird also das natürliche Trocknungsverfahren be-

Vorzügen.
Was nun die farbige Behandlung anbetrifft, so läßt

sich das Material vorzüglich polieren, weil nur kleine

Poren vorhanden find. Naturpolierte Gegenstände schleife
man vorher mit weißem Schleiföl und poliere dann mit
gebleichter Politur. Zum Furnieren darf nur retner, hell-
weißer, nicht durchschlagender Leim verwendet werden.
Es gibt nun auch in ihrer ganzen Masse durch und durch
gefärbte Ahornhölzer (z. B. grau, blau und rot), die an
sich zwar ein sehr schönes Aussehen verraten, aber sehr
bald dem Verblassen anheimfallen, insofern, als sie

schmutziggelb und unansehnlich graubraun werden.
Ahornholz ist zwar ein sehr geschätztes Möbelholz,

für Speisezimmer allerdings weniger brauchbar, da sich
die Metallgegenstände, Teller, Gläser :c. zu wenig ab-
hebe». Vielfach benutzt man es auch für Bildhauer- und
Drechslerarbeiten, wie Pfetfenröhren, Pfeifenköpfe, We-
berschiffchen, Spulen, Rollen usw. Das Holz des Wald-
ahorns ist brauchbar für Tische, Sattelgerüste, Spindeln,
Wanduhren, Löffel, Küchengeräte, Holzschuhe und Kla-
vierteile. Ahornholz findet ferner Verwendung zur Her-
stellung von Fußböden, Rollschlittschuhbahnen, Kegelbah-
nen, Schuhleisten, Musikkästen, Musikautomaten, Karton-
leisten, Bilderrahmen und Schuhstiften. (55 vv.)

Lei K<lrî!îenâi«Iînmgti!
«ollen unsere geehrte« Abonnenten znr Vermeidung
von Irrtümern uns »eben der genaue» nenev
stet» auch die alte Adresse mitteile«.

M» Expedition

Schweiz. Holzindustrie-Verband.

Berllmsspreise siir Schnitwim ?ri M»
herausgegeben vom Vorstand im März 1929.

Bauholz in normalen Dimensionen, pro m- Fr. pro Fr.
Seitenbretter, stumpf, mit-
geliefert 85 87

Zuschlüge.
Auf vorstehenden Preisen sind folgende Zuschläge zu

berechnen:
Für die Zufuhr per Auto oder Fuhrwerk ab Werk

oder ab Station des Verbrauchers pro m'
mindestens Fr. 2

Bei Längen von über 10 m je pro
1 m Mehrlänge pro m' „1

Bei Kanten von über 21 em je pro
1 em Mehrkante pro m' „1

Für markgetrennte Ware (Kreuz-
schnitt) pro m° Fr. 10 bis Fr. 20

Für scharfkantige Ware pro m° „ 3 „ „ 5

Für Bauholz ohne Abladen pro m° Fr. 2

Für das Fälzen, beide Fälze mitge-
messen pro „ 0.30

Vorstehende Bauholzpreise und Zuschläge sind durch
den Vorstand im Sinne von Art. 23 lit. m der Statuten
des S. H. I. V. obligatorisch erklärt worden.

Den Sektionen ist gestattet, die Bauholzpreise für ihr
Gebiet tiefer zu setzen. Die Zuschläge aber sind für alle
Sektionen verbindlich.

Bei Bauholzlieferungen in ew anderes Gektionsgebiet
darf nicht unter dem Preise geliefert werden, den di«-

betreffende Sektion bestimmt hat.
Jede Sektion hat die Pflicht ihre Mitglieder unter-

schriftlich zur Einhaltung dieser (obligatorischen Preise
und Zuschläge zu verpflichten.

II. Bretter- und Latteupreise (Richtpreise).
Die nachstehenden Bretter- und Lattenpreise

verstehen sich franko Station des Verbrauchers
oder ab Werk in den großen Verbrauchszentren
des Mittellandes, zum Beispiel Zürich, Bern, Basel,
Ölten, Luzern, St. Gallen. Die Preise verstehen
sich für Ladungen von mindestens 10 m°.

») Klotzvretter. 1/2. Kl. 2 Kl.
Fr. Fr.

u) 15—20 mm 130 105
b) 24 mm und mehr 125 100

b)IHobelriemen.
Roh, Fixbreiten 10—17 em,

1./2. Kl., 13 mm per m° 120
1./2. „ 24—30 mm per m' 115

Roh, in Breiten von 10—17 em
1./2. Kl., 18 mm per m^ 115
1^2. Kl., 24—30.MM per m' 110
Für herzgetrennte Riemen wird in allen oben

angeführten Positionen ein Zuschlag von 10«/<> auf den
angeführten Preisen verrechnet.

„V MuiM à M W». III»!

e) Parallelbretter. «MM» «unir
1./2.KI. 2./3.KI.

u) Breitware, 18 om und mehr ^r-
breit, media 23 em, 15 u. 18 mm 125 (95 88

dito 24 mm und mehr 120 90 85
b) Gchmalware, 10—17 ow breit,

media 14 em, 15 und 18 mm 83
dito 24 mm und mehr 80
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